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Vie! wichtiger ist die Wärme im Innern!
Wärme fördert die Blutzirkulation, beschleunigt den Ab-
transport der Schlacken und Gifte, schürt vor Erkältung und
Krankheit. Die wärmende und stärkende Kraft im Biomalz,
die steigert Ihr Wohlbefinden und Ihre Schaffenskraft.
Ein paar Wochen lang jeden Tag 3 Löffel Biomalz und Sie
werden sehen, wie Sie aufleben. Machen Sie den Versuch.

wärmt, stärkt und schützt!

Kräftigungsmittel
®"hfiänt naturel poof

Championat von Sowjetrußland
Der stärkste russische Meister ist der erst 26jährige In-

genieur Botwinnik. Mehrmals Inhaber der inländischen Mei-
sterwürde, vertrat er auch die Landesfarben in internationalen
Turnieren mit durchschlagendem Erfolg. Ein Wettkampf
gegen S. Flohr endigte unentschieden. Botwinnik gilt als einer
der ersten Anwärter auf den Weltmeistertitel. In diesem Jahr
nahm er am russischen Championat nicht teil. Erster wurde
Löwenfisch, ein führender Meister der älteren inländischen
Schachgeneration. Ihm wurde das Recht zugesprochen, Bot-
winnik zum Wettkampf herauszufordern. Der Sieger wird
Vorkämpfer von Sowjetrußland. Botwinnik steht zur Zeit
besser und dürfte das schwere Treffen gewinnen.

Nachstehend die 8. Matchpartie, gespielt am 21. Oktober
1937.

Weiß: Botwinnik. Schwarz: Löwenfisch.

Slavische Verteidigung.
1. d2—d4, d7—d5, 2. c2—c4, c7—c6, 3. Sbl—c3, Sg8—f6,
4. e2—e3, g7—g6, 5. Sgl—f3, Lf8—g7, 6. Lfl—d3, 0—0, 7.
0—0, b7—b6, 8. b2—b3, Lc8—b7, 9. Lei—a3, Tf8—e8, 10.
Tal—cl, e7—e6, 11. Ddl—e2, Sb8—d7, 12. Tfl—dl,
Dd8—b8

Verhindert die Läuferentwicklung über d6.

13. h2—h3, a7—a6, 14. La3—b2, c6—c5
Die Eröffnung ist beiderseitig sehr vorsichtig und zurück-
haltend behandelt worden. Nun ging Schwarz zum Vor-
stoß über. Die Zentrumsfrage muß gelöst werden.

15. c4Xd5?
Der Tausch räumt dem Schwarzen größere Bewegungs-
freiheit im Zentrum ein. Empfehlenswert war Ld3—bl.

15..., e6Xd5, 16. Ld3—bl, Db8—a7
Stärkt c5 und öffnet die Linie dem a-Turm.

17. d4Xc5, b6Xc5, 18. Sc3—a4, d5—d4, 19. Sf3—d2, Sf6—d5?
Mit d4Xe3, f2Xe3 und Lg7—h6 hätte Schwarz ein gutes
Spiel bekommen.

20. Sd2—c4, Lb7—c6
Sd5—f4 scheitert an De2—g4.

21. De2—f3, Sd5—b4, 22. Df3—g3, Lc6Xa4, 23. b3Xa4,
d4Xe3, 24. Lb2Xg7, Kg8Xg7

Schwarz verzichtet auf den Bauerngewinn e3Xf2+, um
dem Gegner nicht zu einem Tempo zu verhelfen.

25. f2Xe3, Sd7—f6, 26. a2—a3, Sb4—d5, 27. e3—e4, Sd5—b6,
28. Sc4—d6, Te8—e6, 29. e4—e5, Sf6—e8, 30. a4—a5

Weiß könnte statt des Textzuges mit Lbl—f5, Te6—e7
und a4—a5 die Qualität gewinnen, aber nach Sb6—d7,
Lf5—e4, Se8Xd6, Le4Xa8, Sd6—f5, Dg3—f3 und Sd7Xe5
hat Schwarz genügend Gegenspiel erreicht.

30..., Sb6—a4, 31. Sd6—c4, Ta8—b8, 32. Dg3—f2?
Wie die Folge zeigt, war Tdl—d2 der beste Zug, da
Schwarz sein Figurenmaterial an ungünstigen Stellen pla-
eiert hat.

32..., Tb8Xbl! 33. TclXbl, Sa4—c3, 34. Tbl—cl, Sc3Xdl,
35. TclXdl, Da7—c7, 36. Tdl—d5, Te6—c6, 37. Df2—d2,
Dc7—e7, 38. Td5—d7, De7—e6, 39. Dd2—d5, De6Xd5, 40.
Td7Xd5, Kg7—f8, 41. Td5—d7, Tc6—c7

Der schwarze König will die 7. Linie überschreiten, um
zum Zentrum zu gelangen.

42. Td7—d8, Kf8—e7, 43. Td8—d6! Tc7—a7
Nicht Se8Xd6 wegen e5Xd6+ und Turmgewinn.

44. Td6—c6!
Der wichtigste Bauer ist preisgegeben.

44..., Ke7—d7! 45. Tc6—b6
Weiß weicht einer Finesse aus. Falls Tc6Xc5, so Ta7—c7,
Sc4—b6+ (Turmtausch begünstigt Schwarz), Kd7—e6 und
Schwarz steht gut. (Siehe Diagramm.)

45..., Kd7—e7, 46. Kgl—f2, f7—f6, 47. Kf2—e2, Ta7—a8,
48. Tb6—c6, f6Xe5, 49. Tc6Xc5, Se8—d6, 50. Tc5—c7+,
Ke7—e6, 51. Sc4Xd6, Ke6Xd6, 52. Tc7Xh7, Ta8—b8, 53.
Th7—g7, Tb8—b2+, 54. Ke2—fl

Weicht der 3. Linie aus, um dem Gegner keinen Tempo-
gewinn zu verschaffen.

54..., e5-e4, 55. Tg7Xg6+, Kd6-e5, 56. Tg6Xa6, Tb2-a2,
57. Ta6—a8, Ke5—f4, 58. a5—a6, Ta2—al+, 59. Kfl—e2,
Tal—a2+, 60. Ke2—dl, Ta2Xa3

Auf Ta2Xg2 folgt Ta8—f8+ nebst a6—a7!
61. a6—a7, Kf4—e3, 62. h3—h4, Ta3—d3+, 63. Kdl—c2,
Td3—d7, 64. g2—g4

Der entscheidende Bauer marschiert! Gegen diese beiden
verbundenen Bauern ist der schwarze Turm machtlos.
Schwarz versucht noch ein letztes Manöver.

64..., Td7—c7+, 65. Kc2—b3, Tc7—d7, 66. Kb3—c3,
Td7—c7+, 67. Kc3—b4, Tc7—d7, 68. Kb4—c5.

Schwarz gab auf. Eine spannende Partie!

SCHACH-NACHRICHTEN
Durch den Pressewald ging die Nachricht, daß Altmeister

Mieses gestorben ist. Nun vernehmen wir die erfreuliche
Botschaft, daß sich diese Mitteilung nicht bestätigte. Herr
Mieses hat sich von seinem bedauerlichen Unfall gut erholt.

DP0094

Wie hai er auch ausgesehen, dein Pullover,
und jeizl ist er wieder so frisch duftend und
sauber. Siehst Du nun, wie fein die Persil-
Kaltwäsche für waschbare Woll- und Sei-
densachen ist? Die Farben erhalten sich bei
der Kaliwäsche so klar und rein. Das Ge-
webe bleibt locker und das für wenig Geld.
Darum für diese zarten Stücke:
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Henkel & Cie. A. G., Basel
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